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1 Anlass, Gegenstand, Ziele 

1.1 Ausgangslage 
Die Cimavilla-Brücke in Poschiavo an ihrem heutigen Standort bestand bereits im 
19. Jahrhundert. Vor 1898 war sie als Holzbrücke, danach als eiserne Trogbrücke 
mit Fachwerkträgern gebaut (Quelle: istoria.ch). Die Zufahrt erfolgte einst entlang 
der orographisch rechten Talseite über die Via da Curtinell und die Via da Zurcà. 
1977 wurde die Brücke durch eine Betonrahmenbrücke ersetzt. Gleichzeitig wurde 
die Hauptstrasse von der Via da Curtinell an das Flussufer (Via Principale) verlegt. 

Bei den Unwetterereignissen von 1987 zerstörte ein Murgang die Cimavilla-Brücke. 
Die zerstörte Brücke wurde vorerst durch eine einspurige Notbrücke ersetzt. Als 
dauerhafte Lösung erstellte man später für den motorisierten Verkehr eine Ver-
bundbrücke aus Beton und Stahl und rund 15 m weiter talabwärts wurde eine höl-
zerne Fussgängerbrücke errichtet. Diese Fussgängerbrücke wurde 1995 neben die 
Strassenbrücke verlegt und 2008 durch eine Stahl-Holz-Konstruktion ersetzt. Zur 
Verbesserung des Hochwasserschutzes wurde gleichzeitig die Strassenbrücke mit 
einem Druckschild aus Beton ausgestattet. Im Jahr 2017 wurde die bisher letzte 
bauliche Massnahme an der Cimavilla-Brücke durchgeführt, indem auf der Nordsei-
te ein Fussgängersteg aus Stahl angebracht wurde. 

Die Brücke liegt am nördlichen Rand der Ortschaft Poschiavo. Poschiavo ist gemäss 
dem Inventar der schützenswerten Ortsbilder der Schweiz (ISOS) ein Ortsbild von 
nationaler Bedeutung.  

  
Abb. 1: Luftbild mit der Cimavilla-Brücke (roter Kreis) 
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Heutige Defizite  
Die heutige Cimavilla-Brücke ist in ihrer Geometrie für den motorisierten Verkehr 
nicht optimal und die Fussgängerbrücken sind unattraktiv. Ebenfalls wenig attraktiv 
ist die Gestaltung und die Einbettung dieser drei Werke in die Umgebung. 

Zur Verbesserung der Situation wurden verschiedene Varianten geprüft. Unter Bei-
zug der Eidgenössischen Natur- und Heimatschutzkommission (ENHK) und der 
Eidgenössische Kommission für Denkmalpflege (EKD) kam man zum Schluss, dass 
der heutige Standort der Cimavilla-Brücke beizubehalten ist, und mit einem Neu-
bauprojekt sowohl die verkehrstechnischen Defizite wie auch die Gestaltung des 
Werkes, des Strassenraums sowie die ortsbauliche Einfügung verbessert werden 
soll. Die Projektevaluation für dieses Vorhaben erfolgt über einen offenen Projekt-
wettbewerb mit Anmeldung. 

 

1.2 Gegenstand und Ziele  
Gegenstand des Verfahrens ist die Ausarbeitung eines Projektvorschlags für die 
neue Verkehrsanlage (bestehend aus Gehweg, Strasse und Brücke), deren ortsbau-
liche und gestalterische Einbindung unter Miteinbezug der angrenzenden Aussen-
räume sowie für eine neue Postautohaltestelle. 

Der Vergabegegenstand umfasst die Leistungen nach der Ordnung SIA103 (Leis-
tungen und Honorare der Bauingenieurinnen und Bauingenieure) bzw. der Ordnung 
SIA105 (Leistungen und Honorare der Landschaftsarchitektinnen und Landschafts-
architekten). Soweit es der Projektvorschlag erfordert, werden auch die Leistungen 
nach der Ordnung SIA 102 (Leistungen und Honorare der Architektinnen und Archi-
tekten) vergeben. 

Mit dem Projekt sollen folgende Ziele erfüllt werden: 

(A) Ein Projektvorschlag für eine neue Verkehrsanlage, die auf einer Auseinander-
setzung mit dem Ort basiert, funktional und gestalterisch überzeugt und für al-
le Verkehrsteilnehmenden sicher ist.  

(B) Ein Vorschlag für eine neue Verkehrsanlage, die zusammen mit den Aussen-
räumen und mit den umliegenden Bauten und Anlagen inkl. deren Erschlies-
sung ein verständliches Ganzes ergibt, die mit den unterschiedlichen räumli-
chen Situationen geschickt umgeht und so auch den Aufenthalt im Strassen-
raum angenehmer macht. 

(C) Ein Projektvorschlag mit einer funktional einwandfreien Brücke, die auf ihre 
Funktion abgestimmt, technisch und gestalterisch überzeugend ist und erhöh-
ten Ansprüchen genügt. 

(D) Ein in der Herstellung kostenbewusstes und in Betrieb und Unterhalt wirt-
schaftliches Projekt.  
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2 Am Projektwettbewerb Beteiligte 

2.1 Jury 
Sachjury Reto Knuchel, Kantonsingenieur TBA Graubünden (Vorsitz) 

Giovanni Jochum, Podestà von Poschiavo 

Michel Castelli, Gemeindevorstandsmitglied von Poschiavo 

Fachjury Dr. sc. techn. Armand Fürst, dipl. Bau-Ing. ETH/SIA, Wolfwil 

Matthias Wielatt, Chef Kunstbauten TBA Graubünden 
Rita Illien, Landschaftsarchitektin BSLA, Zürich 

Vincenzo Cangemi, dipl. Architekt FH/SIA/SWB, Chur 

Simon Berger, Abteilungsleiter Denkmalpflege Graubünden 

Beratende Mitglie-
der ohne Stimm-
recht und Ersatz-
preisrichter 

Pasquale Iorlano, Projektleiter Strassenbau TBA Graubünden 

Urbano Beti, Leiter Hochbauamt Gemeinde Poschiavo 

Riet Müller, Projektleiter Kunstbauten TBA Graubünden 

 

2.2 Sekretariat 
Stauffer & Studach AG, vertreten durch Fernando Ciocco, Alexanderstrasse 38, 
7000 Chur. 

 

 

3 Verfahren, Ablauf 

3.1 Verfahren 

Der Projektwettbewerb wurde als offenes Verfahren nach Art. 18 der interkantona-
len Vereinbarung über das öffentliche Beschaffungswesen (IVöB; BR 803.710) aus-
geschrieben. Grundlage für den Projektwettbewerb waren das revidierte WTO-
Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen (Government Procure-
ment Agreement, GPA), das Bilaterale Abkommen CH-EU, die Interkantonale Ver-
einbarung über das öffentliche Beschaffungswesen (IVöB; BR 803.710), das Einfüh-
rungsgesetz zur Interkantonalen Vereinbarung über das öffentliche Beschaffungs-
wesen (EGzIVöB; BR 803.600) sowie die dazugehörige Verordnung zum Einfüh-
rungsgesetz zur Interkantonalen Vereinbarung über das öffentliche Beschaffungs-
wesen (RVzEGzIVöB; BR 803.610). Subsidiär zur Anwendung kam unter Vorbehalt 
von Abweichungen im Wettbewerbsprogramm die Ordnung SIA 142, Ausgabe 2009, 
soweit diese nicht den vergaberechtlichen Grundsätzen widersprach. 

 

3.2 Anmeldung auf Teilnahme  
Gemäss Ausschreibung vom 18. November 2024 hatten Interessenten die Möglich-
keit sich für die Einreichung eines Projektvorschlags bis am 17. Januar 2025 anzu-
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5.1.5 Kontrolldurchgang und Projekte der engeren Wahl 
Es findet ein Kontrolldurchgang statt. Alle bisher getroffenen Entscheide werden 
bestätigt. Die vier verbleibenden Projekte überzeugen insgesamt oder zumindest in 
einzelnen Bereichen mehr als die bisher ausgeschiedenen Projekte. 

Die Jury beschliesst, die verbleibenden vier Projekte mit den Kennworten «Palimp-
sest», «Più di un ponte», «collegare» und «PonteVivo» in die engere Wahl zu nehmen. 
 

5.1.6 Abschluss 1. Tag 
Der Ablauf des ersten Jurytages wird kurz zusammengefasst. Für die vier verblei-
benden Projekte der engeren Wahl sind vor dem zweiten Jurytag keine weiteren 
Vertiefungen oder Abklärungen erforderlich. 

Der erste Jurytag wird abgeschlossen. 

 

5.2 Fortsetzung der Jurierung (2. Tag) 

5.2.1 Rückblick 1. Jurytag 
Die Jury fasst alle Entscheide des ersten Tages zusammen und bestätigt diese for-
mell und einstimmig. Rückkommensanträge werden keine gestellt. 
 

5.2.2 Fortsetzung der Beratung 
Die Jury diskutiert alle vier verbleibenden Projekte nochmals vertieft. Sie kommt 
einstimmig zum Schluss, dass die Projekte mit den Kennworten «Palimpsest» und 
«PonteVivo» sehr überzeugen und den Projekten mit den Kennworten «Più di un 
ponte» und «collegare» vorzuziehen sind. 

Das Projekt mit dem Kennwort «Più di un ponte» überzeugt insbesondere durch die 
niedrige Kote der Brücke, die filigrane Konstruktion und die präzise Setzung der 
Baumbepflanzungen. Die Erweiterung des bestehenden Parkplatzes im Süden des 
Perimeters in Zusammenhang mit der neuen Postautohaltestelle, wodurch eine 
grosse befestigte Fläche entsteht, sowie die breite Brücke sieht die Jury hingegen 
kritisch. 

Die Jury schätzt insbesondere die vom Projekt mit dem Kennwort «collegare» vor-
geschlagene neue und unkonventionelle Linienführung der Via de la Pesa und den 
damit verbundenen Freiraum beim Gebäude Via de la Pesa 1. Zudem zeigt «collega-
re» eine klare und durchgehende Fussverbindung bis zur Teigwarenfabrik nördlich 
des PWB-Perimeters. Das Projekt mit dem Kennwort «collegare» weist jedoch Defi-
zite hinsichtlich landschaftlicher Aufwertung und insbesondere bei der Fussgänger-
führung im Bereich der Brücke auf, da diese nur einseitig ist. Zudem sind die Sicht-
weiten im Bereich der Fussgängerquerung westlich der Brücke problematisch. 

Die Jury beschliesst einstimmig, das Projekt mit dem Kennwort «Più di un ponte» 
auf den dritten Rang und das Projekt mit dem Kennwort «collegare» auf den vierten 
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4. Rang collegare Team BÄNZIGER PARTNER AG, Chur, Donatsch + 
Partner AG, Landquart, Kohler Landschaftsarchitek-
tur GmbH, Bad Ragaz und Schwander und Sutter 
Architekten, Chur 

 
2. Runde Al Punt da la 

Memoria 
Team Michele Arnaboldi Architetti sagl, Minusio, 
AFRY SCHWEIZ AG und Enrico Sassi architetto sagl, 
Lugano 

 
1. Runde SaliX Team Beratende Ingenieure Lombardi AG, Rotkreuz 

und Studio di architettura Lorenzo Felder SA, Lugano 

tirante Team Borgogno Eggenberger + Partner AG, St. Gal-
len, Mettler Landschaftsarchitektur, Gossau und Tom 
Munz GmbH, St. Gallen 

 

5.2.8 Würdigung  
Das geforderte Programm, die engen Rahmenbedingungen sowie die örtlichen Ge-
gebenheiten stellten auf mehreren Ebenen eine besonders anspruchsvolle Aufgabe 
dar. Die Jury dankt allen Teilnehmenden für die sehr engagierte und intensive Aus-
einandersetzung mit dieser komplexen Aufgabenstellung. Die Jury hält fest, dass 
ausnahmslos sehr sorgfältig ausgearbeitete Beiträge eingereicht wurden und dass 
die Vielfalt der unterschiedlichen Konzeptionen eine qualitätsvolle Lösungsfindung 
überhaupt erst ermöglicht hat. Die Jury spricht hierfür ihren ausdrücklichen Dank 
aus. 
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6 Genehmigung 

Der Jurybericht wird von der Jury genehmigt.  

Reto Knuchel (Vorsitz)  Giovanni Jochum  

Michel Castelli Dr. sc. techn. Armand Fürst 

Matthias Wielatt Rita Illien 

Vincenzo Cangemi Simon Berger 

Pasquale Iorlano (Ersatz) Urbano Beti (Ersatz) 

Riet Müller (Ersatz)  


























































































